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Erſte Beilage und Das illuſtrirte Sonntagsblatt

Neueſte Nachrichten ſiehe I. Veilage.

Politiſche Wochenſchau.
Am Sonnabend fuhr unſer r von Urville nach

Straßburg, um hier die Parade über das fünfzehnte Armee
c abzunehmen. Bei der Begrüßung durch die ſtädtiſchen
Behörden ſprach ſich der Kaiſer r erfreut über den glänzen-
den Empfang aus und äußerte, daß er ſpäter gern nach Straß

kommen werde. Am Sonntag traf der Kaiſer mit dem
Prinzen von Neapel in Karlsruhe ein. Bei der r e
am Montag erinnerte er in ſeiner Erwiderung auf eine An
ſprache des Großherzogs von Baden an ſeinen kurzen Karls
ruher Aufenthalt im Frühjahr dieſes Jahres, als er von dem
Beſuch in Jtalien in die Heimath eilte, um bei der erſten Ent
cheidung des Reichstags über das Wehrgeſetz gegenwärtig zu
ein. Damals wohl Manchem der Gedanke er ob
as deutſche Volk in den Wegen r erſten Kaiſer bleiben

wolle; jetzt nun ſtehe das deutſche Volk neugerüſtet da, wie der
alte Götterheld Heimdal, der Wächter des Friedens. Bei den
Manövern am 12. September wurde das 14. Korps bei
Lauterburg auf einer Schiffsbrücke über den Rhein geſetzt,
um dann gegen das heranrückende fünfzehnte Korps vor-
zugehen. Der Kaiſer übernahm ſelbſt das Kom-
mando über das 14. Korps. Von Karlsruhe ging es am
13. September nach Stuttgart, wo S ſelben Zeit auch die
Kaiſerin aus Wilhelmshöhe eintraf. Die Abreiſe von Stuttgart
nach Güns zu den ungariſchen Manövern ſteht zum 16.
bevor. An dieſen Manövern werden außer unſerem Kaiſer der
König von Sachſen, Prinz Leopold von Bayern und der Herzog
von Connaught als Gäſte des Kaiſers Franz Joſef theilnehmen.Vom 22. bis 25. September werden Jagden bei Mohacs ver
anſtaltet, worauf unſer Kaiſer nach Schönbrunn und von hier
am 26. September zurückfährt.

Der Reichskanzler Graf Caprivi hatte am 11. Septbr.
Vortrag in Karlsruhe beim Kaiſer und ſtattete am Mittwoch
dem badiſchen Miniſterpräſidenten Nokk einen e
Beſuch ab. Von Stuttgart aus wird er ſich nach Karlsbad
zur Kur begeben.Von den v Miniſtern ſind der Miniſter

und Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg und
Vicepräſident des Staats miniſteriums Miniſter v. Vötticher

vom Urlaub zurückgekehrt. Der er e t n di von
Heyden befindet ſich auf einer Dienſtreiſe in SchleswigHolſtein
und u. A. der Jnſel Sylt einen Beſuch abgeſtattet.

ie Stille in der inneren Politik dauert noch an. Jn den
rteiblättern iſt es hie und da zu Plänkeleien wegen der zum
rbſt bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Ab-

geordnetenhaus gekommen. Liberale Organe erinnern
an den Schulgeſetzentwurf und fordern zur gemeinſamen Be
kämpfung der „konſervativ-klerikalen“ Mehrheit auf, verhehlen
ſich dabei aber nicht, daß ſich der konſervative Beſitzſtand im
Ganzen als feſt erweiſen werde. Freiſinnige Organe verlangen
nach neuen Männern für ihre Partei, aber es ſcheinen keine
da zu ſein. Jn Berlin werden unter dem Einfluß Richters
wieder alte „Größen“, wie Knörcke und Virchow, aufgeſtellt.

Jn Böhmen, wo bekanntlich eine aus Deutſchen und
Tſchechen gemiſchte Bevölkerung wohnt, hat ſich bereits ſeit
langer Zeit infolge der tſchechiſchen Agitation ein ſehr m
Verhältniß zwiſchen den beiden Nationalitäten entwickelt. Be-
onders ſeitdem die ſogen. re mehr und mehr ſich
er Bewegung bemächtigt rn haben ſkandalöſe und

illoyale Kundgebungen ſtattgefunden, die ſich beſonders in aller
letzter Zeit dahin verſtiegen, offen das e er Bündd zu verherrlichen und am Geburtstag des Kaiſers gegen

deſſen Perſon zu demonſtriren. Da hat ſich ſert die Regierung
u einer einſchneidenden Maßregel entſchloſſen und über das

ebiet der Stadt Prag, wo die tſchechiſche Bewegung ihren
n erreicht hatte, den Ausnahmezuſtand verhängt. Jn

olge des Ausnahmezuſtandes verfügte die Behörde die Ein-ſtellung des Erſcheinens von vier radikalen jungtſchechiſchen

Wochenblättern, darunter die ger der tſchechiſchen Studenten
ſchaft. Das Hauptorgan der Jungtſchechen, „Narodni Liſty“,
muß drei Stunden vor dem Erſcheinen ein Pflichteremplar der
Behörde vorlegen. Sämmtliche jungtſchechiſchen Vereine Prags
und der Umgebung wurden polizeilich aufgelöſt. Hoffentlich
trägt dieſe energiſche Haltung der Regierung dazu bei, die ver
hetzten Maſſen wieder zur Beſinnung zu bringen.

Das engliſche Oberhaus hat, wie erwartet wurde, nachdem
die Homerulevorlage heftig bekämpft worden war, mit großer
Majorität (419 gegen 41 Stimmen) den Geſetzentwurf ver
worfen. Der entſcheidenden Sitzung wohnte der deutſche,ruſſiſche, türkiſche und amerikaniſche Votſchafter bei Was nun

werden wird, muß abgewartet werden; in radikalen Kreiſen
macht man lebhafte Stimmung gegen das Oberhaus und for
dert deſſen Abſchaffung. Die liberale nationale Vereinigung
erließ ein das Oberhaus ſcharf angreifendes Manifeſt, in dem

die Anmaßung der Lords proteſtirt und die Forderung
aufgeſtellt wird, daß das entweder abgeſchafft oder
reformirt werde. Jm Unterhauſe war die Ernennung des
Herzogs von Connaught zum Befehlshaber des Lagers von
Alderſhot angegriffen worden, doch wurde die Ernennung vom
Staatsſekretär des Krieges Campbell-Bannerman energiſch
vertheidigt, da der Herzog J für dieſen Poſten geeignet
ſei. Gewiſſermaßen als Gegenſtück zu dem bevorſtehenden
ruſſiſchen Flottenbeſuch in Toulon wird im Oktober ein eng-
liſches Geſchwader von Griechenland kommend verſchiedene ita
lieniſche Häfen, Tarent, Neapel, Civitevecchia, Livorno, Spezia und
Genug anlaufen. Wie der „Politiſchen r aus
Rom gemeldet wird, hat die Ankündigung, daß die erſte Diviſion

des engliſchen Mittelmeergeſchwaders unter dem Befehle des
Vice Admirals Lord Seymour zu der gleichen Zeit, wo der
Beſuch eines r Geſchwaders in Toulon erfolgt, die
italieniſche Küſte beſuchen wird, in Rom bedeutenden Eindruck
s Es herrſcht dort die Anſicht vor, daß dieſes

uſammentreffen kein dufa iges ſei, ſondern, daß man namentlich
im Hinblick auf die Auslegungen, welche die geplante Schaffung
eines ruſſiſchen Mittelmeergeſchwaders von der öffentlichen
Meinung in Frankreich, wie in England erfahren hat, Grund
habe, zwiſchen den beiden erwähnten Vorgängen einen gewiſſen
inneren Zuſammenhang anzunehmen.

Der Termin für den Beſuch der W Flotte
in Frankreich ſcheint verſchoben zu ſein, doch dürfte er
noch in den gang des Oktober fallen. Darüber herrſcht
nun in Frankreich hohe Freude, und der würdige Empfangder ruſſiſchen Gäſte beſ e jetzt lebhaft die franzöſiſchen Ge

müther. Jn Toulon u er Stadtrath einen namhaften Kredit zu
dieſem Zwecke bewilligt. Die Ofſiziere des Geſchwaders und
eine Abordnung von Matroſen werden übrigens auch Paris
beſuchen, wo ein großes Verbrüderungsfeſt ſtattfinden ſoll. Auch
hier e 500 000 d bewilligt worden. Kurz: der bevor
ſtehende Flottenbeſuch hat augenblicklich das Intereſſe an allen
de politiſchen Angelegenheiten in Frankrei

rängt.
Jrn Italien ſoll der Juſtizminiſter Nicolini demiſſioniren

wollen. Die a iellen ſag des Etatsjahrs 1892/93
ſt re amtlicher Mittheilung zufriedenſtellend. Die Voran
chläge ſind nicht nur innegehalten, ſondern die Ergebniſſe haben

ſich ſogar noch günſtiger geſtaltet.
Jn Spanien war die Ruhe überall wieder hergeſtellt,

doch wird jetzt aus Santander über neue Unruhen berichtet.
König Alexander von Serbien hat am Grabe Kara-

eorgewitſchs einen Kranz niedergelegt mit den Worten „Jch
ege dieſen Kranz nieder zum Ruhm und Andenken des ore

der als erſter In die Unabhängigkeit Serbiens v kämpfen be
gann. Ruhm dem großen Karageorgewitſch.“ Man nimmt an,
daß hiermit eine Ausſöhnung der beiden Dynaſtien Obreno-
witſch und Karageorgowitſch angebahnt wurde. Dies wäre für
Serbien. ein Segen, da die Kämpfe dieſer beiden Dynaſtien das
Land verwüſtet haben. Doch muß man die Entwickelung der
Dinge abwarten.

In Braſilien hat ſich die Flotte gegen die Regierung
empört, die braſilianiſche Regierung hat hiervon die auswärtigen
Mächte benachrichtigt. Es iſt auch bereits zum Kampf ge
kommen. Die aufſtändiſchen Kriegsſchiffe bombardirten den
Hafen von Rio de Janeiro und die Truppen
unter der Deckung des Geſchützfeuers eine Landung. Schließlich
mußten ſie aber unter Zurücklaſſung von 51 Todten in ihre
Boote flüchten. Nach den neueſten Nachrichten haben die Auf-
ſtändiſchen die Stadt Rio 6 Stunden lang bombardirt, angebl
ohne großen Schaden anzurichten. Die Nachrichten ſind no
unſicher, eine Entſcheidung ſcheint nicht gefallen zu ſein.
Die Regierung hat den Belagerungszuſtand über Rio und Nic-
theroy verhängt. Die deutſchen Schiffe „Arcona“ und „Alexan
drine“, die bisher in den argentiniſchen Gewäſſern kreuzten,
ſind zum Schutz der deutſchen Jntereſſen nach Rio abgegangen.

n Argentinien iſt wiederum eine neue Revolution in
folge der W Wahl des Gouverneurs in Tucuman
ausgebrochen. Die M e griffen die Kaſernen an und
e ich der Munition, der Gouverneur verſchanzte ſich
in Cabillo. Jnzwiſchen hat ſich der Auſſtand über das ganze
Land verbreitet, in den Straßen von Tucuman kam es zum
Kampf. Die Aufſtändiſchen wollen verſuchen, den Gouverneur
in Cabillo einzuſchließen.

zurückge

Deutſches Reich.
Der geſtrigen Parade bei Cannſtatt wohnten der Kaiſer

und die Kaiſerin, der König und die Königin, der Prinz von
Neapel und die übrigen Fürſtlichkeiten bei. Die Parade be-
gann um 10 Uhr Vormittags bei prächtiger Witterung und
nahm einen glänzenden Verlauf. Jn r ſtand das ge-
ſammte 13. Armeekorps unter dem Kommando des Korps-
kommandeurs General der Jnfanterie von Woelckern. Es fand
ein zweimaliger Vorbeimarſch beider Treffen unter den Divi
ſionskommandeuren Generallieutenants von ar und von
Nickiſch-Roſenegk ſtatt. Der Kaiſer führte zweimal dem König
Allerhöchſt ſein Jnfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König vonPreugen (2. Württ.) Nr. 120 vor. Der König führte dem

Kaiſer die Grenadierregimenter Nr. 119 und 123, das
UlanenNegiment Nr. 19, das Dragoner- Regiment Nr. 26
und das Feldartillerie- Regiment Nr. 13 vor. Bei dem
Ulanen Regiment Nr. 19 kommandirte der Herzog Alb
recht die erſte Schwadron. Um 12 Uhr war die Parade
beeneigt. Der Kaiſer war hoch befriedigt, ritt die Front der
ſehr zahlreich mit prächtigen Bannern erſchienenen Kriegervereine
ab und beehrte mehrere Krieger mit einer Anſprache. Seit
dem frühen Morgen war eine zahlloſe Hrſchen neeſe auf den
Tribünen und Plätzen aufgeſtellt, welche die n den
Prinzen von Neapel, den an Ludwig von Vayern, den
r regenten Albrecht von Braunſchweig und den Reichskanzlera v. Caprivi mit ſtürmiſchen Jubelrufen begrüßten. Nach

der Parade fand ein Frühſtück bei der Herzogin Wera 3 der
Villa Berg ſtatt. Abends um 5 Uhr iſt Paradetafel imköniglichen Reſidenzſchloſſe. Später ſindet Galaoper ſtatt, wobei

die Oper „Tannhäuſer“ zur Aufführung gelangt.
Nachdem der Kaiſer nunmehr auch die Stellung eines Chefs

bei dem 2. badiſchen GrenadierRegiment Kaiſer Wilhelm I Nr. 110
übernommen hat, iſt er Chef von 11 deutſchen Regimentern. Das
erſte Regiment, das ihm am 9. April 1888 verliehen wurde, wardas 2. ſüchſiſche GrenadierRegiment Nr. 101 Kaiſer Wilhelm König

von Preußen, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm I lange geweſen
war. Bei ſeiner Thronbeſteigung erhielt neten ilhelm II wie alle
preußiſchen Monarchen, die Chefſtellen beim z. F.
und beim Regiment der Gardes du Korps, vier Tage darauf, am

19. Juni 1888, ernannte er ſich um Chef des Garde-HuſarenRe
giments in Potsdam; an demſelben Tage verlieh ihm der Prinz
regent Luitpold das 1. bayriſche Ulanen Regiment. Am 22. Juni 1888
wurde Kaiſer Wilhelm zum v des 2. württembergiſchen Infanterie
Regiments Nr. 120 ernannt. Am 1. September 1888 ernannte er
ſich zum Chef des 1. GardeFeldArtillerie-Regiments. Am 12. Sep
tember 1889 übernahm der Kaiſer gelegentlich eines Beſuchs in Han
nover die Chefſtelle beim 13. Ulanen Regiment daſelbſt, das die Be
zeichnung „KönigsUlanenRegiment“ erhielt. Aus Anlaß der Manöver
in Heſſen wurde der Kaiſer am 12. September 1891 zum Chef des
2. heſſiſchen n s e Nr. 116 ernannt und am 4. d. M.
erklärte er in Metz zum Chef des 145. Jnfanterie-Regiments,
des letzten der preußiſchen Jnfanterie. In der öſterreichiſchungari
ſchen Armee bekleidet der Kaiſer bereits ſeit 1885 die Stelle eines
Inhabers des ungariſchen Huſaren Regiments Nr. 7 und nach demTode des Kaiſer Wilhelm I. wurde er auch zum Chef des Infanterie

Regiments Nr. 34 ernannt. In der ruſſiſchen Armee wurde der
Kaiſer bereits vor 10 Jahren Chef des 85. JnfanterieRegi
ments Wyborg ernannt und Ende Juni 1888 erhielt er auch das

Petersburger Garde GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm III
von Preußen, deſſen Chef ſtets der König von Preußen iſt. Endlich
iſt der Kaiſer ſeit Oktober 1888 auch Ehrenoberſt des portugieſiſchen
4. Kavallerie-Regiments. Was die Marine betrifft, ſo ſteht der
Kaiſer ſeit dem 31. Auguſt 1888 à la suite der ſchwediſchen und ſeit
1830 auch à la suito dex norwegiſchen Marine. In der großbritan
niſchen Marine wird er ſeit 2. Auguſt 1889 als Admiral of de fleet
geführt und in der däniſchen Marine iſt er ſeit 1890 Ehrenadmiral.

Schwer verletzt wurde bei den Kaiſermanövern im Elſaß
der Hauptmann Luthhammer vom 31. Feldartillerie-Ngt., dem die
Augen ausgeſchoſſen wurden. In einem Augenblick der Ruhe ritt er
vor die Feuerlinie, als anſcheinend von der nebenſtehenden Batterie
ein Schuß fiel. Mit dem Ausruf „meine Augen“ ſank der Verun
glückte zuſammen. Er wurde mit dem Straßburger Schnellzuge von
dem ihn begleitenden Oberſtabsarzt in die Straßburger Klinik geſchafft.

Dem Bundesrath, deſſen Berathungen
gegen Ende d. Mts. wieder aufgenommen werden dürften, ſo
nach der „Kreuzztg.“ gleich ein Antrag Preußens vorgelegt
werden, welcher die Abänderung der Gewerbeordnung be
trifft. Wie verlautet, handelt es ſich dabei um die Abänderung
namentlich des S 35.

Zur Vorbereitung der Konferenzen über den deutſch
ruſſiſchen r iſt bereits am Freitag eine aus
Reichsbeamten verſchiedener Reſſorts beſtehende Kommiſſion zu
ſammengetreten. Dieſer Kommiſſion iſt die Befugniß beigelegt
worden, Sachverſtändige vorzuladen und von dieſen Gutachten
abgeben zu laſſen.

Für die nächſte Landtagsſeſſion werden, wie die „Medi-
ziniſche Wochenſchrift“ meldet, Geſetzentwürfe, betreffend das
Medizinalgeſetz und zur Regelung des Apothekerweſens ausgearbeitet, beide geſtützt auf Gutachten Wohhaſter Autoritäten.

Auch die Vorarbeiten für vollſtändige Umgeſtaltung des Jrren-
weſens von Reichswegen ſind bereits vorgeſchritten. Jns-
endge ſoll vor der Entmündigung die Vernehmung angeb
licher Geiſteskranker erfolgen, damit der Richter ſein eigenes
Urtheil bilden kann. Ferner ſoll das Rechtsmittel der Reviſionim Entmündigungsverfahren eingeführt werden.

Die Frage einer Reform des Militär-Strafprozeſſes
iſt noch weit von einer Löſung -entfernt. Die bayeriſche Re
gierung wolle ihr Verfahren mit Oeffentlichkeit und Mündlichkeit
nicht aufgeben, während unter Vortritt Preußens die Mehrheit
i h r oaten nicht geneigt ſei, ſich jenem Verfahren anzn-

ießen.
Wie verſchiedene Blätter melden, ſind bei der

Centralinſtanz die gutachtlichen Aeußerungen der Vorſtände der
Provinzialbehörden betreffend die Einführung der Berufung
gegen die Urtheile der Strafkammern in erſter Jnſtarz ein
gegangen. Von den 13 Oberlandesgerichtspräſidenten habe ſich
9, von den 13 Oberſtaatsanwälten 10 für die Verw ſung der
Berufung an die Oberlandesgerichte erklärt. Für die Land-
gerichte haben 2 Oberlandesgerichtspräſidenten und ein Oberſegne geſtimmt, 2 Präſidenten und 2 Oberſtaatsanwälto
nehmen eine Mittelſtellung ein, indem ſie beide Syſtem für
annehmbar erachten, für ihren Bezirk aber zum Theil geneigt
ſind, den Landgerichten den Vorzug zu geben. Dem Vernehmen
nach ſind auch von ſämmtlichen Oberpräſidenten gutachtliche
Aeußerangen erfordert worden und eingegangen. Auch dieſe
ſollen ſich in Mehrheit für die Oberlandesgerichte ausgeſprochen
und namentlich in Abrede geſtellt haben, daß den zu beſorgenden
Schwierigkeiten hinſichtlich der Erreichung der Gerichtsſitze und
der finanziellen Aufwendungen eine große und ausſchlaggebende
Bedeutung beizumeſſen ſei.

Es war bereits bekannt, daß die
Arbeitgeber ihre Angeſtellten in geradezu unerhörter Weiſe
behandeln. Aus Sachſen wird wieder einmal eine neue, in
dieſes Gebiet ſchlagende Thatſache gemeldet. Dort haben ſich
viele Arbeiter beſtimmen laſſen, nach Aufgabe ihrer einträglichen
Arbeit bei den ſo verhaßten Bourgeois, Lagerhalter bei den von
Sozialdemokraten gegründeten Waarenvertheilungs- und Konſum-
vereinen zu werden. Dieſe haben nun unlängſt unter ſich einen
ſogenannten ſächſiſchen Lagerhaltertag abgehalten und darüber
ein Protokoll veröffentlicht, in welchem die Lage von 68 ſolcher
ſozialdemokratiſchen Lagerhalter geſchildert wird. Da wird 85
zeigt, daß die „Genoſſen“ eine Arbeitszeit verlangen, die bis
über 90 Stunden in der Woche anſteigt, daß Sonntagsruhe
nur in den ſeltenſten Fällen gewährt wird, daß der Wochen-
lohn bis auf 15, ja, bis auf 12 Mk. herabgedrückt worden iſt
und daß die „Genoſſen“ von der Sucht, r Geſchäftsgewinne
zu erzielen, ſo ergriffen ſind, daß ſie nach dem Behagen ihreret in keiner Weiſe mehr fragen. Sogar das Singen
und Pfeifen im Vereinslokal hat eine Verwaltung ihren Ange
ſtellten verboten. Die Feſtſtellung ſolcher Thatſachen iſt recht
J Sie giebt einen Aufſchluß über das Maß von Glück
ſeligkeit und Freiheit, das im ſozialdemokratiſchen Zukunfts
ſtaate blühen würde.



Chole „ Nachrichten.
Jn den Berliner Krankenhäuſern befindet ſich nun

mehr weder ein Cholerakranker noch ein Verdächtiger, da in
feſtgeſtellt worden iſt, daß der vorgeſtern in

as ſtädtiſche Kränkenhaus am Friedrichshain eingelieferte
Patient nicht cholerakrank iſt, ſo daß ſeine Verlegung nach einer
anderen Station bewirkt werden konnte. Dem Kaiſerlichen
Geſundheitsamt ſind vom 13.—15. Septbr. ſieben weitere
CholeraErkrankungen gemeldet worden. Sie beziehen ſich
ſämmtlich auf das Rheingebiet.

Hamburg, 15. September. In Ergänzung der geſtrigen Mel
Zung über die dreitägige Quarantäne für Schiffe aus Rotterdam,
Amſterdam, Havre, Hull und Grimsby erfährt die „Hamburgiſche
Börſenhalle“, daß die Ladung dieſer Schiffe keinerlei Verkehrs
erſchwerung unterliegt.

Hamburg, 15. Sept. Geſtern Abend traf der von Sulina
kommende engliſche Dampfer Weſtgate vor Cuxhaven ein und zeigtees ſich der ärztlichen Unterſuchung der Mannſchaft, da ein
Matroſe an der Cholera ſchwer erkrankt war. Derſelbe wurde ſofort
in die Cuxhavener Cholerabaracke geſchafft und die übrige Mannſchaft
unter ſtrengſte ärztliche Kontrolle geſtellt.

oſen, 15. September. Die Ruhr tritt in den Dörfern Czersk
und Malachin epidemiſch auf; viele Kinder ſind der Krankheit bereits
erlegen. Die Schulen mußten geſchloſſen werden.

Petersburg, 12. Sept. Jn der Zeit vom 11. bis 13. Sept.
erkrankten hier 122 Perſonen und ſtarben 43 an Cholera, vom
9. bis 11. d. Mts. erkrankten in Moskau 25 Perſonen und ſtarben
14. Vom 17. Auguſt bis 2. Sept. erkrankten in den Gouvernements
Lomsha 155 und ſtarben 85, in Kursk erkrankten 571 und ſtarben
219, in Orel erkrankten 623 und ſtarben 215, in Tula erkrankten
462 und ſtarben 157; vom 3. bis 9. Sept. erkrankten in Wladimir
222 Perſonen und ſtarben 97, in Mingsk erkrankten 136 und ſtarben
96, in Mohilew erkrankten 349 und ſtarben 136, in Charkow er
krankten 145 und ſtarben 78; im Dongebiet erkrankten vom 5. bis
11. Sept. 107 Perſonen und ſtarben 73.

Rom, 15. Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſind in Livorno
7 Erkrankungen an Cholera aber kein Todesfall vorgekommen. In
den übrigen Städten und den Provinzen, in welchen die Cholera
S iſt, ſind keine neuen Erkrankungen oder Todesfälle vor
gekommen.

Antwerpen, 15. September. Für die Provenienzen aus Ant
n haben nun auch die Häfen von Alexandrien Quarantäne ein
geführt.

Rotterdam, 15. September. Geſtern kamen in Holland
6 Cholerafälle vor, von denen bereits 5 tödtlich verlaufen ſind.

Liſſabon, 15. September. Jn den n vier Tagen ſind
34 Erkrankungen und 14 Todesfälle an Cholera vorgekommen.
Eine andere Meldung beſagt: Die von Madrid aus verbreitete Nach
richt, daß hier mehrere Cholerafälle vorgekommen ſind, iſt vollſtändi

es iſt hier bisher kein einziger Cholerafall konſtati
worden.

Ausland.
Oeſterreich. Der de von Connaught iſt geſtern Abend in

Wien eingetroffen und am Bahnhofe vom Kaiſer begrüßt worden.
Erzherzog Franz Ferdinand wird am 14. Oktober die Rückreiſe vonNew ort nach Europa antreten. Der Erzherzog wird über England

Wie ihn um der Königin von England einen Beſuch
und ihr für die überaus entgegenkommende Aufnahme in den britiſchen
Kolonien zu danken.

r Das Leichenbegängniß des Geueralſtabschefs Mi
ribel hat geſtern in Grenoble ſtattgefunden. Bei der Ueberführung
des Sarges vom Bahnhofe nach der Kathedrale hielten die Generäle
Sauſſier, er. Boisdeffre und Prinz Arenberg die Zipfel des Bahr
tuches. Als Vertreter des Präſidenten Carnot ſolgte zunächſt der
Oberſt Piſtor und dann eine ſehr große Anzahl Generäle und Offi-
ziere. Als Vertreter der ruſſiſchen Armee wohnte der General Frede
ricks der Leichenfeier bei. Eine große Volksmenge gab dem Verſtor
benen das Geleit. Bei dem Trauergottesdienſt hielt der Biſchof Fava
die Leichenrede und ſprach. den Segen. Derſe führte aus,
es ſeien engliſche Freimaurer, insbeſondere Lord Palmerſton, geweſen,
welche Frankreich dazu gedrängt haben, den Feldzug in der Krim zu
unternehmen und weder Gold noch Silber zu ſchonen, um ein Land
u bekämpfen, welches der Freundſchaft Frankreichs würdig ſei es ſeienet Freimaurer geweſen, welche Frankreich zur Bekämpfung
eſterreichs, eines katholiſchen Landes, angetrieben hätten das habe die

Einheit Italiens herbeigeführt, welches nunmehr die Alpengrenze bedrohe,die weltliche Macht des re zerſtört und den Triumph Deutſchlands im

1870 herbeigeführt habe. General Sauſſier hielt auf dem
irchhofe eine Rede, in welcher er hervorhob, die Arbeit Miribel's

i Frankreich heute allen Eventualitäten zu begegnen. Der
riegsminiſter Loizillon betonte alsdann in einer Rede, das Werk

Miribel's bleibe beſtehen: die Schüler, welche er gebildet habe, könnten
ſein Werk fortſetzen und vervollkommene.

Rußland. Die geſammte Reſidenzpreſſe beſchäftigt ſich mit
dem Gericht, Schweden wolle dem Dreibund beitreten. Wenn
auch die meiſten Gerüchte anzuzweifeln ſind, ſei man doch darin
einig, daß Schweden einen ungemein wünſchenswerthen Bundesge
noſſen für den Dreibund abgeben würde, weil ſeine Flotte die ruſſiſche
bei Liebau im Rücken bedrohe, desgleichen die Küſten des bottniſchen
und finniſchen Meerbuſen. „Nowoje Wremja“ warnt den Dreibund
vor einer Gegenkundgebung zu derjenigen in Toulon, womit die
Aufnahme Schwedens in den Dreibund gemeint iſt, weil Rußland
dies ebenſowenig ohne Antwort laſſen werde, wie die deutſchen Zollerhöhungen. Gleichgeitig warnt man Schweden und räth ihm die
größte Vorfcht an, da ſich ſonſt Norwegen von ihm trennen und

an Rußland freiwillig einen Küſtenpunkt zur Erlangung eines
ruſſiſchen Ausganges ins offene Meer abtreten würde.

Spanien. In Montblanco fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Sozialiſten und Gensdarmen ſtatt, bei welchem einige Schüſſe ab
gegeben wurden. Zwei Perſonen wurden getödtet und vier ver
wundet.

Be aſilien. Die Flotte der Jnſurgenten in Rio de Janeiro er
öffnete Donnerstag das Feuer auf die Forts in der Nähe von Ric-
theory und beſchoß alsdann die Stadt und namentlich das Arſenal.
Das Bombardement dauerte von 11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr
Nachmittags, richtete jedoch nur wenig Schaden an. Die Schiffe
eröffneten geſtern das Feuer wieder; die verſuchte Landung der In
ſurgenten wurde vereitelt; auf beiden Seiten waren Verluſte zu ver
eichnen. In Rio de Janeiro iſt die Ruhe vollkommen aufrecht ern Der Kapitän des Kanonenbootes „Alagoas“ fiel von dem
eſchwader der Rebellen ab, eilte nach Rio und informirte den Prä

ſidenten Peixoto über die Bewegungen der aufſtändiſchen Schiffe.
Alle für die Landung günſtigen Punkte Rios ſind ſtark v
Die Landtruppen ſind Peixoto J Alle fremden Schiffe
im Hafen bleiben neutral. Die in BuenosAyres wohnenden Braſi
lianer glauben, der Sieg der Revolution bedeute die Wiederherſtellung
der Monarchie. Die auswärtigen Handelsfirmen in BuenosAyres
proteſtiren bei ihren Geſandten gegen die Unterbrechung des Tele
graphendienſtes mit Rio

Argentinien. Nach einet Meldung aus BuenosAires haben
die Kämpfe in Tucuman infolge der Bundesintervention aufgehört.

ſind Truppen dorthin gegangen, um den Eiſenbahndienſt zu
ützen.

Drahtnachrichten.
Kopenhagen, 15. September. Der vereinigte Vorſtand der

Nationalbank ſetzte die Dividende für das Bankjahr 1892/93 auf
6/10 o feſt.

Zürich, 15. September. Der Verwaltungsrath der Schwei
zeriſchen Nordoſtbahn beſchloß, den ſich auf 20 Millionen belaufen
den Reſtbetrag der 160 Millionen Anleihe auszugeben. Die Gene-
ralverſammlung findet am 16. November ſtatt.

Köln, 15. September. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet,
errichteten die Holzſtoffverbände Weſtdeutſchlands, Sachſens, Schle-
ſiens und Süddeutſchlands einen Centralverband deutſcher Holzſtoff
ſyndikate mit Verkaufsſtellen in Köln, Dresden und München.

Paris, 15. September. Die heutige Börſe war trotz ungün
ſtiger politiſcher Gerüchte und mehrſeitiger ſpekulativer Verkäufe nicht
weſentlich matter, nur Rente, Spanier und Banque de Paris ſtärker
gedrückt. Uebriges leicht nachgebend.

Autwerpen, 15. Sept. Wollauktion. Angeboten 2225
Ballen La Plata, 120 Kap Wolle. Verkauft 1272 La Plata und
120 KapWolle.

London, 15. September. Nach feſter Eröffnung war die
Börſe im Verlaufe etwas matter, doch konnten gegen Schluß die
meiſten Werthe wieder ihren geſtrigen Stand erreichen, ſo Griechen
und Argentinier. Einen größeren Gewinn erzielten nur Mexikaner.
Nachgeben mußten u. a. Spanier, Braſilianer, letztere auf ungünſtige
Meldungen über den Aufſtand in Rio.

Wien, 15. Sept. Die Börſe verkehrte in getheilter Tendenz,
während Kreditaktien und Lombarden unter Realiſirungen litten,
konnten ſich Länderbank-Aktien auf das ſich erhaltende Gerücht von
der angeblichen Finanzirung der Wiener Stadtbahn, Staatsbahn-
Aktien auf die Blättermeldung, daß Rußland eine größere Lokomotiv
Beſtellung bei der Maſchinenfabrik dieſer Geſellſchaft gemacht habe,
ſowie auf das ſteigende Erträgniß der Kohlenwerke anſehnlich im
Kurſe beſſern, Valuta war verſteift.

New-York, 14. Sept. Die Börſe eröffnete träge und ver-
blieb auch im weiteren Verlaufe allgemein träge. Schluß ruhig. Der
Umſatz der Aktien betrug 154 000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 161 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die
Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 410000 Unzen zu 74,50.

Wocheubericht der Berliner Produktenbörſe
vom 8. bis 15. September 1893.

—ek. Die beſſere Stimmung, die ſich bereits im Laufe der vor
hergehenden Woche angeknüpft, blieb auch während des größten Theils
der jetzt zu Ende gehenden Woche herrſchend. Nur vom letzten Tader Woche bekam die Tiefſpekulation wieder Oberwaſſer, ment

wurde Roggen, ſodann Hafer als Angriffsobjelt gewählt. Man ging
mit Abgaben, ſowie mit Stärkung von Realiſationen vor, ſodaß am
letzten Tage ein ziemlich ſcharfer Preislauf hervorgerufen wurde.
Dabei hat ſich in der Geſammtlage kaum etwas geändert, es dürfte
ſchwer ſein, ein neues, bewegendes Moment herauszufinden; die Jn-
haber von Waare halten infolge der niedrigen Preiſe zurück, die Zu
fuhren an den hieſiegen Platz find wohl klein, genügen aber die
ſchwache Bedarfsfrage zu befriedigen. Die Stimmung im Woll-
markt bleibt urchwegs eine günſtige. Namentlich begegnet die Lage
des nord amerikaniſchen Marktes einer freundlicheren Beurtheilung.
Einerſeits ſcheint in den finanziellen Schwierigkeiten dieſes Landes
eine Erleichterung eingetreten zu ſein, andererſeits verfehlen die Nach
richten über geringeres Ernteerträgniß, über ſchwächere Zuführungen
ſeitens der Farmer, ſowie über die weitere Verminderung der fichtbaren
Beſtände nicht ihre Wirkung auf die Haltung dieſes Marktes. Sollten
nicht neue finanzielle Schwierigkeiten entſtehen, ſo kann man wohl
annehmen daß der dortige Markt das Schlimmſte überſtanden hat
und einer Geſundung entgegen geht. Die visible supply hat eine
weitere Verringerung erfahren während ſie um die gleiche Zeit des
Vorjahres rapide Steigerungen aufwies; ſie wird angegeben mit 56,14
Millionen Buſhels Weizen gegen 56,88 Mill. Buſh. in der Vorwoche
und gegen 38,71 Mill. Buſh. zur entſprechenden Zeit des Vorjahres.
Die Zuführungen der Farmer in jüngſter Woche werden auf nur
309 000 Qurts. Weizen gegen 992 000 Qurts. in der korreſpondiren-
den Woche des Vorjahres beziffert. Dieſe ſtarke Abnahme läßt un
willkürlich auf ein weſentliches geringeres diesjähriges Ernteergebniß
ſchließen. Die engliſchen Märkte beharrten gleichfalls in ihrer
beſſeren Stimmung das auch in dieſem Lande geringere Erntereſultat
läßt die Landwirthe mit Abgabe von Waare ſehr zurückhaltend ſein,
ſo daß die Preiſe dort ſich leicht beſſern können, was freilich bei dem
niedrigen Stande der Preiſe an den engliſchen Märkten nicht allzu
viel ſagen will. Nach den vorliegenden Nachrichten geht wohl ſoviel
hervor, daß die meiſten Getreidekulturländer faſt durchgängig einen
Minderertrag in dieſem Jahre zu verzeichnen haben. Frankreich wird,

e Volkswirthſchaftlicher Theil.
wie wir bereits im vorigen Bericht hervorhoben in dieſem
Jahre größere Zufuhren von auswärts zur Deckung des Konſum-
bedarfs nöthig haben. OeſterreichUngarns r erreicht den vor
jährigen nicht, das Gleiche gilt von den weſtlichen europäiſchen
Ländern Rumänien, Serbien, Bulgarien, Türkei. Das Ergebniß der
diesjährigen ruſſiſchen Ernte iſt immer noch nicht klar anzugeben,
trotz reichlicher Meldungen, indeß darf man wohl annehmen, daß dasGeſammtergebniß gunſüger als im vorigen Jahre ſein wird. Das
Exportgeſchäft ſtockt immer noch; der Zollkrieg gegen Deutſchland
dürfte ſich doch in ſeinen Folgen für Rußland ſo bemerkbar machen,
daß es wohl Bedacht darauf wird nehmen müſſen, den jetzigen Zu
ſtand zu r Für Deutſchland aber keg gleichzeitig in dieſem
Umſtand die Mahnung, feſt zu bleiben. Am hieſigen Markt
war, wie bereits angedeutet die Stimmung an den meiſten Tagen
recht feſt. Die in dieſe Woche fallenden jüdiſchen Feſttage brachten
wohl eine ziemliche Geſchäftsſtille mit ſich, die Tendenz war aber
während dieſer Feſttage recht feſt. Es zeigte ſich Kaufluſt,
namentlich war der NovemberDezemberTermin beachtet. Das Effektiv
Geſchäft bleibt andauernd hier ſehr gering, da der Konſum, der ſo
wohl in Sachſen wie in Rheinland, Weſtfalen lebhafter wurde,
vielfach Waare direkt aus dem Oſten des Reiches W Von den
Einzelmarkten iſt nichts beſonderes zu melden. ei zen war
vorübergehend begehrt und konnte trotz eines Preisdruckes am Ende
der Woche ſeine Notirungen in Folge von Deckungen und einiger
Nachfrage für Neukäufe behaupten. Nahe Sicht arekt a n höher,
während November und Dezember M. nachgab. Stärker warder Angriff auf Rog gen. Sowohl Realiſationsangebot, als auch
kleinere ſpekulative Abgaben ließen die anfängliche Preisbeſſerung
wieder völlig verloren gehen. Ueber die weitere Geſtaltung der
Preislage dieſes Artikels läßt ſich zur Zeit etwas ſchwer ſagen,
es bleibt abzuwarten, wie ſich die Bedarfsfrage in nächſter Friſt ge
ſtalten wird. Es wurde notirt für Roggen am 14. Septbr per
September und Oktober 131,25 Mk. am 7. Septbr. 132,5 M. per
November und Dezember 135 reſp. 136,75 Mk. Der Hafer-
markt hatte in den r Tagen ebenfalls ſeine bisher be-

feſte Poſition aufgeben müſſen. Es ſollen reichliche Ange
ote von Waare von Auswärts im Markte geweſen ſein, außerdem

drückten größere Realiſationen und ſpekulative Abgaben. Jmmer-
hin ſchließt die Woche r nahe Sicht, immer noch um
1 Mark höher als in der Vorwoche, Mais lag gegen Ende der
Woche ebenfalls ſchwach. Es wird gehofft, daß der Waſſerſtand der Fjüſſe in Folge der anhaltend naſſen Witterung ſich beſſert

und ſo ein Heranſchaffen größerer Mengen von Waare ermöglicht.
Die Woche ſchließt um für nahe Sicht höher. Roggen-
mehl bleibt ſtill und ſchließt um etwa 10 niedriger. Rüböl
zumeiſt ohne jedes Geſchäft, Preiſe unverändert. Lebhafter verkehrte

der Spiritusmarkt. Für Locowaare zeigte ſich regere
aufluſt durch die W Nachrichten über das muthmaßliche Er
ebniß der diesjährigen Kartoffelernte. Auch eine Hamburger Firma
oll in dieſer Woche ſtärker vom hieſigen Lager gekauft haben. Die
in dieſer Woche zur Veröffentlichung gelangten Produktionszahlen
blieben unbeachtet, da ſie gegen den Vormonat nur wenig Veränderung

aufwieſen. Es wurde notirt: Termine.
Loco. Septbr. Oktbr. Novbr. Dezbr.

am 14. Septbr. 35,6——35,9 33,7 33,1
am 7. Septbr. 34,8——35 33,4 33,4

Vermiſchte Nachrichten.
Kohlenbewegung in den Ruhrhäfen. Die KohlenAnfuhr

im Hafen zu Duisburg betrug im Monat Auguſt d. J. 126981
Tonnen oder 6664 Tonnen weniger als zur ſelben Zeit des Vorjahres,
die Kohlen-Abfuhr 121884 Tonnen oder 8253 Tonnen weniger.
Die GeſammtAnfuhr vom 1. Januar bis einſchließlich Auguſt d. J.
betrug 772357 Tonnen oder 13767 Tonnen weniger als im Vor-
jahre und die Abfuhr 731 692 Tonnen oder 38696 Tonnen weniger.

Walzwerksverband. Eine bekannte Breslauer Korreſpon-
denz meldet: Die Laurahütte weigert fich, auf Baſis der jetzigen Bedingungen dem Walzwerksverbande beizutreten. Dem maß ſei eine

Auflöſung des Verbandes zu Neujahr zu erwarten. Die betreffende
Sitzung findet am 18. er. ſtatt. Wir haben wiederholt betont, daß
die Meldungen über das Scheitern oder Fortbeſtehen des Walzwerks-
verbandes mit ber Vorficht aufzunehmen ſind.

Aus Wien, 14. Sept., wird dem „B. B.-Cour.“ gemeldet:
Die Länderbank iſt der Frage der Finanzirung der wiener Stadt-
bahn näher getreten. Die Realiſirung hängt nur von dem Maaße
des Entgegenkommens der Regierung ab. Der ungariſche Staats-
rechnungsabſchluß pro 1892 ergiebt 19.1 Millionen Ueberſchuß, reſp.
unter Berückſichtigung von 5.2 Millionen Nachtragscrediten 24.3
Millionen, während das Budget nur einen ganz minimalen Ueber
ſchuß präliminirt.

Marktbericht.
Magdeburg, 15. September. Am hieſigen Rohr marie

war die Geſchäftsloſigkeit für greifbare Waare in dieſer Berichtswoche
eine beſonders u apgeſepen von einem Poſten Kornzucker, welcher
15,50 ausſchließlich 88 zu neuen Raffinerie Bedingungen gehandelt
wurde, find Umſätze weder in erſten, noch in Nacherzeugniſſen bekannt
geworden. Auch in Lieferungswaare war der Verkehr nicht ſo lebhaft

wie in den Vorwochen. Erſt in den letzten Tagen kamen aus erſter
Hand einige Geſchäfte zu Stande. Bevorzugt waren frühe Sichten.
Daſſelbe gilt für die Umſätze aus zweiter Hand. Die Geſammtum-
ſätze erſter Hand in Erſterzeugniſſen auf Lieferung zu laufenden und
feſten r für das Betriebsjahr 1893/94 am hieſigen Platze wer
den au n 3400000 Ctr. geſchätzt. Raffinirter Zucker. Jm
Laufe dieſer Berichtswoche fanden einige Umſätze in ſofortiger Waare
ſtatt, die zu verzeichneten Preiſen gehandelt wurden. Das Geſchäft
in ſofortiger Waare beſchränkte ſich aber auf dem laufenden Bedarf,
während auf Lieferung für nahe und ſpäte Sichten die Kaufluſt eine
ziemlich lebhafte war und größere Poſten gehandelt wurden.

Braunſchweig, 14. September. Rohzucker. Der Markt
war Anfangs dieſer Woche ruhig, ſpäter wurde die Stimmung, be
einflußt durch gute Auslandsnachrichten, ſehr feſt. Für Kornzucker
auf Lieferung war ſeitens der Raffinerien gute Nachfrage; beſonders
bevorzugt waren frühe Abladungen. Abſchlüſſe mit Fabriken kamen
nur vereinzelt zu Stande, deſto reger aber geſtaltete ſich der Verkehr
mit der zweiten Hand, ſodaß bei anziehenden Preiſen ſich einrößeres Geſchäft entwickeln konnte. Greifbare Waare worde dem

Markte dieſe Woche noch nicht zugeſſhrt da nur einige Fabriken
des hieſigen Bezirks ihren Betrieb eröffneten. Von Nacherzeugniſſen
war das Angebot nur ganz geringfügig. Raffinirter Zucker für
neue Ernte erfreute ſich in den letzten Tagen lebhafterer Nachfrage,
Nachfrage, die jetzt eine weitere berg anzunehmen verſpricht.

Halle a. S., 15. September. ohzucker. Das dies-
wöchentliche Geſchäft beſchränkte ſich auf kleinere Abſchlüſſe für
ſpäter. Von neuem Kornzucker in greifbarer Waare iſt Angebot erſt
im Laufe der nächſten Woche zu erwarten. Raffinirter Zucker. In
den letzten Tagen bekundeten die Käufer für ſpätere Lieferung
i Futereſſe und wurden erhöhte Forderungen der Raffinerien
ewilligt.

New-York, 14. September. Weizen eröffnete ſtetig, dann
fallend auf matte Auslandsnachrichten, ſowie infolge von Realiſtrungen
und geringer Platzfrage. Später lebhafte Reaktion, dann wieder
fallend. Schluß ſchwach. Mais Anfangs ſteigend infolge großer
Käufe und kalter Witterung im Weſten, ſpäter auf Realiſirungen
abgeſchwächt.

Chicago, 14. September. Weizen Anfangs ſtetig auf heißes
trockenes Wetter, dann niedriger infolge ſchwächerer ausländiſcher
Märkte und matte Kaufluſt, ſowie auf große Ankünfte im Nordweſten.
Mais eröffnete ſehr feſt, fiel aber bald wieder infolge günſtiger
Witterung.

Liverpool, 15. September. BaumwollenWochenbericht.

Wochenumſatz 67 000 54 000do. von amerikaniſcher 46 000 42 000
do. ſg Spekulation S 5 000 2 000do. ür Export 4000 2000do. für wirkl. Konſum 37000 S 38000
do unmittlb. ex. Schiff S 54000. 53 000

Wirklicher Export e 8000 27) 11000Jmvort der Woche 24000 F 19000
Davon amerikaniſche e s 17000 S 12 000grrat h. Z1079 000 e 118 000Davon per e S 831 000 865 000Schwimmend nach Großbritannien 30 000 35 000
Davon amerikaniſche 20000] l 25000

Börſe von Verlin, 15. September.
Fondsbörſe. Trotz der Ermäßigung der Bankrate ſeitens der

Bank von England war hier eher eine weitere Verſteifung des Geld
ſtandes zu konſtatiren. Dieſer Umſtand wirkte drückend auf die
Stimmung, ſo daß die Börſe heute auf den meiſten Gebieten in
ſchwächerer Haltung eröffnete. Der weitere Verlauf der Börſe war
ſchwankend, doch ſind nennenswerthe Kursverſchiebungen nicht zu
verzeichnen geweſen. Leitend war die Stimmung am Montanaktien
markt. An demſelben, und ſich von da auf die übrigen Märkte weiter
verbreitend, war die Tendenz im weiteren Verlauf auf Deckungen und
Meinungskäufe befeſtigt. Später erfuhr die Haltung dieſes Marktes wie
der eine Abſchwächung auf Gerüchte über eine devorſtehende Auflöſung des
Walzwerkverbandes ſpeziell habe die Laurahütte erklärt, daß ſie unter den
jetzigen Verhältniſſen nicht mehr bei dem Verbande bleiben könns
Auch verſtimmte gegen Ende der Börſe ſchwächere Notirungen der
Italiener an der Pariſer Börſe. Auch der Rückgang der KreditAktien
wurde beachtet. Der Bankaktienmarkt lag im ganzen auf die Ver
ſteifung des Geldſtandes ſchwach; die meiſten Werthe notirten unter
leichten Schwankungen unter geſtrigen Schlußkurs. EiſenbahnAktien
konnten ſich relativ gut behaupten die Kurſe ſind aber gegen geſtern
kaum verändert. Schweizer und deutſche Bahnen etwas ſchwächer
aber ohne Umſatz; auch Warſchau Wiener nachgebend. Die Stim
mung am Montanaktienmarkt haben wir bereits am Eingang ſtizzirt.
Schluß ſchwach. Der Rentenmarkt ſetzte zu kaum veränderten Kurſen
ein, ſpäter leicht nachgebend. Mexikaner waren feſt und etwas höher,
während heimiſche Anleihen leicht nachgeben mußten. Privat
Diskont 4 pCt.

Produktenbörſe. Bereits die heutige Frühbörſe war auf analtendes Realiſationsangebot recht matt ver aufen. Auch der offizielle

erkehr ſetzte in ſchwacher Haltung ein, da von keiner Seite irgend
welche Luſt gezeigt wurde, nennenswerthe Geſchäfte zu entriren. Da
die Meldungen vom Auslande ebenfalls heute matter lauteten, bli

unverän

r

fandbr.
Credit

Creditbr.
Credit

Altenburg-

Leipziger
do. CEre

Cröllwitzer
Halleſche e

Div. v

Magdeburg
do

Chemiſche

Wilhelma i

pe
Magdeburg

do.

do.

do.

Rückverſich.
20

ActienBrau
Chemiſche J
Deſſauer G
„Kette“ Elb
Magdeburge

do.

do.
Sudenburge

ucker-Liqui
tagdeburge

do.

Ber!
Loco etwas
preis 150,5
gelber und
Bahn bez.,
per Oktober
Mk. bez., p
März M

Nogge
Kündigungs
Mk., inländi

Hafer
digungsprei
Pommerſche
mittel bis
154174
Oktober 159

vemberDez
Mk., per M

ais
Kündigungs

C

der Ber

Deutſ

Kurheſſ. P
Bad. Prän
Baieriſche
Braunſchw
Köln.Min
Deſſauer S
Hamb. 50
Lübecker.
Meininger
Oldenb. 40

Freiburgery

Jtalien. 9
Kopenhag.
Oeſterr.

1do.

Ruſſſſche

do.
Spaniſche
Türkiſche

do.



A

V M

2

o T

c

T

z

ung

S

önna
der

lktien
Ver
unter
lktien
eſtern
ächer

hier ohne Einfluß, da der hieſige Markt außer Konnex mit den aus
ländiſ Plätzen iſt. Jn en kam heute et rößeres An
gebot von Waare an den Markt, auf das hin die Preiſe um i bis

Mark zurückgingen. Am Roggenmarkt war das Angebot wohl
gering, aber auch die Kaufluſt iſt ſo verſchwindend, daß ſelbſt
geringfügige Offerten einen merkbaren Preisdruck verurſachen.Die No ing um etwa eine Mark zurück. e
ſoll der Konſumbegehr ziemlich aege ſein. Am Hafermarkt
dauern Realiſationen, an denen ſich Abgaben anſchließen, ſo daß auch

die Notiz weiter zurückg ng der Preis iſt gegen geſtrigenluß um etwa 1 niedriger. Roggenmehl lag wie Getrelve matt.

Rüböl beharrt in ſeiner beſchaulichen Stille, Preiſe nominell behauptet.
Der Spiritusmarkt eröffnete ſchwach, befeſtigte ſich aber bald auf leb
hafte Nachfrage ſeitens Hamburger Firmen, ſo daß nahe Sicht 30 bis
40 4 anzogen, was befeſtigend auf ſpätere Firmen einwirkte. Loko
unverändert, gut behauptet.

Leipziger Börſe vom 15. September.

Zf-pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 9f

Credit Verein 31 97,00 B Div. von 92/93 109 4 162,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 GCreditVerein 833 97,00 G Zuckerraffinerie Halle
s der Mansfelder Dipv. 92/93 4 (114,75 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,00 G

do. von c 5 (ev.) 4 97,00 G
do. rn 2 137 Buſchtiehrnder do 5 103,20 Gdo. von 1876 (ev.) 488,00 G Graz-Köflacher do. von 72 5 62.00 B

AltenburgZeitz St.-A. 4 101,50 G PragTurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4 128,00 Gdo. Credit u. Sparbank 4 121,00 G Dörſtew. Rattm. Br.J.-A.433 uCröllwitzer Schuldverſchreib. 4 eitz Par. u. Solarölfabr
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 fco. 104,25 G

Div. von 1892 4 110,006 Nausſfelder Kuxe 5 289,00 G

Magdeburger Vörſe rom 15. September.

Magdeburger Stadt Obligationen

do. do. III 33 7Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen r
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 990 Mt. vollgez. 30 331Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk. 746,00G

jnit 20 o Kinn. 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. III 31 68,Actien-Brauerei Nenſtadt-Magdehirg 4 8 159,50bChemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 8 126,09B
Deſſauer Gas-Actien 222 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2 10 10
„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien I IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3do. VergwerksSt. -Pr.Actien 5 382 20do. StraßenbahnActien 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14 U
ucker-Liquidat.-KaſſeActien 4 5 51 111,50bdagdeburger Zuckerraffin. St. Actien ..4 0 wiedo. do. St. Prior. 6 0 un an

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 15. September. Weizen (mit Ausſchluß von NRauhweizen) per 1000 Kg.
Loco etwas mehr a Termine wenig verändert. Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungs-
preis 150,5 Mk. Loco 140--156 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 150 Mk. geringer
gelber und bunter Märkiſchet 142-145 ab Bahn bez., feiner gelber Märkiſcher 151 ab
Bahn bez., per dieſen Monat Mk., per September- Oktober 150,05—-150,75 Mk. öez.,
per Oktober- November 152,25—-152,75 Mk. bez., per November- Dezember 154,25—-154,75
Mk. bez., per Dezember Mk., per Januar 1894 Mk., per Februar Mt., per
März Mk., per April Mk., per Mai 162,00——162,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. Loco ſchwach. Angeb. Termine nledriger. Gekündigt 800 T.,
Kündigungspreis 130,5 Mk. Loco 122-—-133 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualiteit 130
Mk., inländiſcher, guter alter und neuer 129--130 Mk. ab Bahn bz., feine inländiſcher 131
ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk., per September- Oktober 130,76-—-131,00 Mk.
bez,, per Oktober- November 132,00 132,25 Mk. bez., per November Dezember 133,75
134,00 Mk. bez., per Dezember Mk., per April 1894 Mk. bez., per Mai 139,25——
139,00 139,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Geringe Kaufluſt. Große und kleine 150--190 Mk., Futtergerſte
1255145 M. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. Loco gefragt. Termine niedriger. Gekündigt Tonnen. Kün-
digungspreis Mk. Loco 148--188 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 167,00 Mk.
Pommerſcher mittel bis guter 152--172 Mk. bez., feiner 173-—-184 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 154--174 Mt. bez., feiner 175--186 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter
1545—-174 Mk. bez., feiner 175--186 Mt. bez., per dieſen Monat 164,5 Mk. bz., per Sept.
Oktober 158,00-—-158,05 Mk. bez., per Oktober- November 153,75—153,00 Mk. bez., per No
vember Dezember 152,25--151,75 Mk. bez., per Dezember Mk., per April 1894
Mk., per Mai 146,5146,75 146,5 Mk. bez.

ais per 1000 Kg. Loco mehr offirirt. Termine niedriger. Gekündigt 450 Tonnen

September Oktober 110,0—109,05 bez., per Oktober November 111,75--111,25 bez., per
ovember Dezember 112,75--112,25 bez., per Mai 1894 115,75-—115,25 bez.

W deburg 15. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—155 Mk. Weiß
weizen 150—153 M. bez., glatter engliſcher Weizen 144—-148 Mk. Rauhweizen 142—-146
Mk., Roggen 133-136 Mk., Chevaliergerſte 170-—-190 Mk., Landgerſte 1568—-170 Mk., Hafer
166 176 Mk. für 1000 Kg.

Roggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mk.,Breslau, 15. September.
per Oktober November 131,00 Mk.

Stettin, 15. Septbr. Weizen loco unverändert, 141--146 Mk., per Sept. Oktober
146,50 Mk., ver Oktober November 147,50 Mk. Roggen loco matt, 123 126 Mk., per
September Oktober 126,50 Mk., per OktoberNovvember 127,50 Mk. Pommerſcher Hafer
loco 154-160 Mt.

Köln, 15. Septemb. Weizen alter hieſiger loco 16,00, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, per
November Hafer alter bieſiger koco 19,75, neuer hieſiger 16,75, fremder 17,00.

Maunheim, 15. September. Weizen per Nov. 16,25 Mk., per März 16,85 Mk.,
per Mai 17,10 Mk. Roggen per November 14,50 Mk., per März 14,75 Mk., per Mai
14,75 Mk. Hafer per November 15,60 Mk., per März 15,70 Mk., per Mai 15,90 Mk.
Mais per November 11,60, per März 12,00, per Mai 12,00.

Hamburg, 15. September. Weizen loco rubig, holſteiniſcher loco neuer 142—145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 185—-137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 15. September. Weizen per Herbſt 7,63 Gd., 7,65 Br., per Frühjahr 8,04

Gd., 8.06 Br. Roggen per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br., per Frühjahr 6,87 Gd., 6,89 Br.
t per September- Oktober 5,33 Gd. 5.36 Br. Hafer per Herbſt 6,95 Gd.

r.

Veſt, 15. September. Weizen flau, per Herbſt 7,44 Gd., 7,45 Br., per Früh
e e Gd. 7,85 Br. Hafer per Herbſt 6,53 Gd., 6,54 Br., per Frühjahr 6,60 Gd.,

„62 Br.
Antwerpen, 15. September.

Gerſte bebauptet.
Amfterdam, 15. September. Weizen auf Termine behauptet, per Nov. 164, per

Ran 175 Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 121, per
ärz
a Liverpool, 15. September. Weizen mitunter I d. höher, Mehl ſtetig, Mais d.

niedriger.
Paris, 15. Septefber. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September 20,80,

per Oktober 21,10, per November Februar 21,70, per Januar-April 22,10. Roggen
feſt, per September 13,60, per Janvar-April 15,20.

Paris, 14. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per September 20,90, per
Oktober 21,10, per NovemberFebruar 21,80, per Januar-April 22,20. Roggen feſt,
per September 13,70, per Januar-April 15,30.
t zetersburg, 15. September. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer
oco 4,50.

London, 15. September. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:
Weizen 46640, Gerſte 13570, Hafer 53 720 Orts. Weizen ruhig, weißer und engliſcher

Sh. höher, anderer ſtetig, Gerſte, Hafer und Mehl ſtetig, Mais ruhiger, Abgeber bereit
eng den. Angekommene Weizenladungen ruhig. Schwimmendes Getreide ruhig aber
tetig.

Lonudon, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Engl. Weizen 1 Sh. höher ſeit letztem Mon
tag, fremder ruhiger, Gerſte, Hafer und Mehl ſtetig, Mais ruhiger. Angekommene Weizen
ladungen ſtetig. Schwimmendes Getreide ruhlg aber ſtetig.

London, 15. September. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
New-York, 15. September. (Telegramm.) Rother Winterweizen loco 73 Weizen

per September 73* per Oktober 737 per November 755 per Dezember 778 Mais
a der 462,, per Oktober 48 per November 485 Mehl 255. Getreide

racht 21,.
Chieago, 15. September. (Telegramm.)

tober 68 Mais per September 405
Zucker.

Hamburg, 15. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Prodnukt Baſis
88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 15,171,, per
October 14,32 per Dezember 14,225,, per März 1894 14,45. Stetig.

Paris 15. Septenber (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker bebauptet, 88
Proz. loco 39,50. Weißer Zucker,, weichend Nr. 3 per 100 Kg. per September 41,25, per
Oktober 41,12 per Oktober-Januar 41,121 per Januar-Arvpril 41,121

London, 15. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 165 feſt Rü
ben Rohzucker loco 152 Ruhig

Kaffee.
Hamburg, 15. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September

81 per Dezember 78!,, per März 1894 76, per Mai 741 ruhig.
Habre, 15. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

Hork ſchloß mit 35 Points Hauſſe.
Havre, 15. September. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, HZiegler u. Co.)

ehe d average Sontos per September 98,25, per Dezember 97,00 per März 95,00.
ehauptet.

Anuiſterdam, 15. September. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 51

Petrolenm.
Verlin, 15. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco ver dieſen Monat

Stettin, 15. September. Petroleum loco 8,60.
Hamburg, 15. September. Petroleum loco matt, Standard white loco 4,55 Br.,

per Oktober- Dezember 4,70 Br.
Vremen, 15. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum

Ruhig. Loco 4,40 Br.
Autwerpen, 15. September.

bez., und Br., per September 118
April 11 Br. Ruhig.

Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer feſt.

Weizen per September 677 per Ok

Foß zollfrei.

Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 111
Br., pr. Oktober Dezember 115 Br., per Januar-

Spiritus.
Berlin, 15. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsahgabe. Matt. Gekündigt 10,000 Liter. Kündi
gungspreis 33,80 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Sepptemnber- Oktober
33,7——33,1,34,7 bez., per Oktober November und per November Dezember 32,9——32,8
33,1 ber. per Dezember--, per April 1894 88,6——38,4——38,8 bez., per Mai 38,8—38,7—30,9bez.

Poſen, 15. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 54,40 do. loco ohne Faß (70er)
34,70. matter.

Nordhauſen, 15. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 60,00 62,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 55,00——57,00
Mk., nach Angabe der Kommiſſtonen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslan, 15. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per September 55,00, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 35,00, do.

Stettin, 15. September. Spiritus loco ſtill, mit 70 Mk. Konſumſteuer 34,50,
per September 32,80, per September October 32,80.

Hamburg, 15. September. Spiritus gut behauptet, loco per September Oktober 24
S e dere Norember 237 per November- Dezember 23 Br., per April-Mai

r.

Paris, 15. September. Spiritus taäge, per September 41,50, per Oktober 41,25,
per November Dezember 41,00, per Januar-April 1894 41,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 15. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß. ruhig Termine. Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
M., per dieſen Monat per September Oktober und per Oktober- November 48,3

Mk. bez., per November Dezember 48,4 Mk. bez., per April-Mai 1894 49, bez.
Ftzttin, 15. September. Rüböl loco ſtill, per September- Oktober 48,00, per April

Breslau, 15. September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. September Oktober 48,50,
per Frühjahr 49,50.

Köln, 15. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30.
Hamburg, 15. September. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 48
Paris, 15. Dezember. (Telegramm.) Rübsl weichend, per September 55,00, per

Oktober 55,50, per November Dezember 56,25, per JanuarApril 1894 57,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 14. September. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 115 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155-—160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140——160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120—-125 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

London, 13. September. Chiliſalpeter 8ſh. 101, d. für gewöhnliche, 9ſh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 14. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speife“

bohnen, weiße, 20——50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 165200 Mk. bez., Futterwaare 146--160 Mt. nach Qualität.

Mehl.
Berlin, 15. Septbr. (Amtlich) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack. Termine matt. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
und per September Oktober 16,95 17,00 Mk., per Oktober November 17,10 17,25
bez., per Novbr. Dezbr. 17,40 17,45 bez., per Mai 1894

Berlin, 15. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 bez., Nr. 0
19,00 17,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
17.25 16,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,50 17,25 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Mai

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 14. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-—8,00 Mk.
Hamburg, 14. September. Kartoffelſabrikate. Tendenz: ſtill. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,00 18,50 Mk. Lieferung 18,00 bis
18,50 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 17,50-—18,00 Mk., Lieferung 17,25-—17,75 Mk.
Superiorſtärke 18,50—19,00 Mk., Superiormehl 19,00--20,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 14. September. (Amtlich.) Kindfleiſch von der Keule, 1,20--1 60 Mk..

Bauchfleiſch 0,90-—-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80-—-1,60 Mk.
Hammelfleiſch 0,90——1,50 Mk., Butter 2,00—-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20--4,80 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 15. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrakt B.Septbr. 335 2 Mk, Oktober 3,501 Mk., November 3,521Mk., Dezbr. 3,55 Mk., Januar

3,571 Mk., Februar 3,60 Mk., März 3,621 Mk., April 3,65 Mk., Mai 3,67 Mk., Juni
3,671 Mk. Tagesumſatz Kg. Tendenz: Geſchäftslos.

Bremen, 14. September. Wolle. Umſatz: 125 Ballen.
Liverpool, 15. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle.

Umſatz 12,000 B. Tagesimport 5000 Ballen. Stetig.
Liverpool, 15. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 12,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1000 Ballen. Amerikaner feſt. Surxats ſtetig.
Bradford, 14. September. Markt ruhig unter dem Einfluß des Kohlenſtreiks.

Wolle ſtetig. Garne ruhig. In Garnen einiges Geſchäft.
Metalle.

Frankfurt a. M., 14. September. Hochhaltiges Silber in Varren p. Kg. 102,80 Br.,
100,80 G.

Vreslau, 15. September Zink: umſaglos.
Anuftervam, 15. September. Bancazinn 55,50.
London, 15. September. ChiliKupfer 421 Lſtrl., per 3 Monat 43 10 Lſtrl.
London, 15. September. Blei ſpan. 97 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl., Zinn 80, Lſtrl.,

Zink 172 Lſtrl. AntimonNewyork, 13. Septbr. Zinn Straits 20,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes 21,75 Doll.

Muthmaßlicher

Wir machen die geehrten Leſer unſeres Blattes darauf
aufmerkſam, daß der heutigen Nummer ein Proſpekt über
die raſch berühmt und beliebt gewordene „Odor's-Zakn-
Creme“ beigelegt iſt. [2940

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt ferner eine
beſondere Beilage der Firma W. I. Loeseh Co. hier,
bei, welche wir hiermit der Beachtung unſerer geehrten Leſer

noch beſonders empfehlen. 2941Die Eszpedition.
re
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Kündigungspreis 109,75Mk., Loco 112--125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk., per AuguſtSeptember do. do. per September- October Muſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr.

Pr. Centrb.Pfdb. 1880 85 *22252 4 100,40 G MoskoRjäſan III 4 94,60 G Danziger Privatbank. 71 ger ge König Wilhelm St. Pr. 10 h he do. do. 1890 22222 a 103 00 bz. G MostoSmolenst 5 101,90 bz. G Deutſche Grundſchuld 6 119,25 G Leopoldsgrube Edderitz 3 77,80 bz.Kursnotirun en do. do. e 25, 10 z. G NijäſanKoslow. 4 93,50 bz. G Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kure. fco. 289,00 Gg Pr. Centr.Komm.-Obl. 3312 95,00 bz. G Rijaſchk-Morczanſtk 5 101,25 vz.B Eſſener Credit 7 1289,00 G Rhein. Antr.-Kohlen 7360 bz.
Pr. Hyp. A.B. VII. II. 101,10 bz. G Rybinsk-Bologoye 5 Geraer Bank Rhein.Naſſauiſche Bahn O 61,99 eb Bder Berliner Börſe v. 15. September. do. do. AV- III. unkündb. e vz.85 Ruff. Südweſtbahn 4 696550 bz. G Hannoverſche Bank a 106,30 Rheiniſche Stahl I,it. C. 8 142,00 S

do. do. bis 19009.. 102,60 bz. Transkaukaſiſche. Hamburger Hypotheken-Bank 8 (139,10 Gt ger O 9(ErgänzungsKurſe.) Pr. Hyp.V. A.G. Certif l Warſchau Wiener I0er 4 99,70 bz. Hamburger Com. u. Dist.-Bank 4 1104,60 GRhein. Hyp. Pfd. 1890. e do. her 1100,00 bz. B Königsberger Vereinsbank 5 897,00 Induftri e-Actien
do. do. h z 95,50 bz. do. ler e 4 n Lübecker Commerzbdant r r 6 114,75 G 4J S ſ editB i W i e 22222222 e 222 e 96, p eckler r r un e t 35,50 J eDeutſche Fonds und Staatspapiere. re Sitö. e e e e le W. a Seedo. do. do. rz. à 100. 4 19125 bz. Angtoliſche 5 8900 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. G Jan An führung ur g. rKurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 421,0 bz. do. do. do. unk. bis 1903 4 1101,75 bz. Portug. Eiſenbahn Obl. 1886 42,50 bz. Didenburger Spar u. Leihbank 7 u z Berl. et oteg nene 9025 GBad. Präm. Anleihe 1867 4 (135,20 G do. do. do. xz. à 100. 82 94,80 G o. 1889 25,00 Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 234,00 G S c n a ab 25 38Baieriſche Präm.Anleihe 4 1365,20 G Schweizer Centralbahn 1880 do. Leihhaus konv. 6 94,90 bz 8 v e wde r e ſ2 1376 te e. d Eiſenbahn Prioritätz-Ohligati h eeneeeeen. Pr. Anth /2 131, en 886 e Leimarer Bank konv. /4123,560 bz. h F o I 6000 SDeſſauer St.Pr.Anl. 31 Ziehung. iſen ahu-Prior u 4 iga on d do. Nordoſtöbahn. Weſtfäliſche Bank. 113,00 bz. B Berliner Lagerhof e e

Hamb. 50 Thir.Looſe 133,75 B Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 77,80 bz. G Wiener Bantverein 7 Ob n 15 B. 7e 31, 128,25 bz. Berg. Märk. III. A. B. 33/,] 98,70 G de e do. Lit. B.. 75,80 bz. G Wiener Unionbank. 7 s L Se net T. c ha G
eininger 7 fl-Looſe 206,30 bz. u 98, BilhelmLuxemburg raun eOldenb. 40 n hof 3 128,00 9 Vraralchwei I 7 Keamtobg ...:5 s 2 3. Bugke, Metallinduſtriee NorthernPac. I. bis 1921 6103,90 bz. G Ohl ti d Il r Ce el g ten Charlottenburger Waſſerwerk 10 103,25 z.u gar z t is 1933 510 iga lionen indu rielle Chem. Fabrik Schering. 20 260,090 bz. GMagdeburg Wittenberg 3 88,40 B do. I. bis 1933 6 3500 b. G müuule 0 5Auslä di e Fonds am Li 66- 60 gut do. III. 1037. e la r a ger e rhle m 85,90 Sn J Mainz Ludw. 68-69 gar. 5 Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 76,00 bz. Allgem. Elektr.- Geſellſchaft. 4 99,10 G Duſſeldorfer Waggon 14 1124,50 Bz 65 z u 4 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 e 160,25 G Aſcherslebener Kaliwerke 5 1137,00 bz. G Elberfelder Farbenfadrik. 18 2241,00 bz. G

Freiburger 15 Fres.-Looſe. 31,40 bz. do. 18 b. 77 do. do. r. 1931 5 85,25 G Bochumer Gußſtahl. 103,80 G Friſter Roß mann konv.Kralien. Natb.Pfd. ſtfr.. 4 De klenb. Friedr. Frzb. zu 98 10 Deſſauer Gas 4 1107,20 bz. GummiFabrik Fonrobert 81,25 WKopenhag. Stadt Anl. 32 See sast ihn A un Dortmunder Union 5 110,20 6 do. W Se zOeſterr. PapierRente. ſtpr- e 757777 u 1 3.342345 3 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101,90 bz. B do. Volpi Schlüter 90,d r 58 35 s e e EiſenbahnStamm-PrioritätsActien. e r 8 B Gummi z bz. Go. er Looſe 3,60 bz. a er r n 77 Hendel Obligationen 103, Kaiſerhof konv. rdo. 1864er 2oofe 322,50 n Werrabahn t BreslauWarſchau 18 46,80 B ibernig 41 104,75 bz. G Keyling Th. Liſeng. 5 1I08,25 03.
Ruſſiſche Präm.Anl. 1804. Albrechtsbahn re 75 dar Enſchep 111450 aurahütte 102,75 G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1639,00 GBö Nor Gold Obl 4 (100,80 bz. Dortmund-Enſchede /2 z s 51 9n de 1888 V u der Gold- vol. e e MarienburgMilawkaw 5 107,75 bz. Leopold Kohlengrube 312 77,80 bz. Neuß, Wagendau. a 5225Zaniſge Svuld. S oder n Oſtpreußiſhe Sudbahn. 2, o Faphia-Obilgattenen i r d e e-Geicit:::::13 3728Dich de h 92,90 bz. G do II. 5 Saalbahn 89,75 Vp. Je ſwieſſcge r hahnbedar 99,90 bz. B Hfeterahn Geſelſchafcen 7799777
O. oll blig. 2 e t ber Sbi re de e e 32 83,25 er eſif e en ghn e r. mr de Indo. Wo Free Looſe es d r WeimarGera /2 G do. EiſenJnduſtrie. 101,75 G S r b 3do. Tab. R.A. abg. e 7 r An PaſſageActien-Bauverein e 4 101,40 bz. reslauerDux Prager GoldOöl. Solvay Obligationen 5 Stettiner zWar 377 z EiſeubahnStamm-Actien. ThaleEiſenwerk. 4 100,10 G Sächſ. Stickmaſchine J G

Stal. nan T. Bar 30 v. Thiele Winkler. 4 100,00 B. Strelſunder Spielkarten St.P. 103,Leuſſche SypothekenPfandhriefe. geſch Den Se Je b Baltiſche (gar.). 3 61,00 bz. Zoologiſcher Garten 5 W Köln-Rottw. Pulv. u u
n hat ergs r TT HalberſtadtBlankenburg 5 N03,75 G e e e e e e e WilhelmishütteAnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 101,50 G do. Silber Obl. L d to. Weſtonhn z Zucerfadrit Frauſtadt. 103,25 GDeutſch. Gr.Kr.Präm. I. S 10,30 bz. B Kre Jrinz e geh o ſtrefeldec 71,78 63. Bergwerks nud Hütten-Actien.

do. II. Abth. 22 2 /2 106,20 B 0. (Sa zkamm e KrefeldUerdinger. 2 84 75 bD. Gr.-g.-V. III. rz. 110 31 99,00 bz. G LembergCzernowitzer u Eutin-Lübeg.. In 38,80 r 3 r Umrechunn z-Courſekg v J 2 r 92 t. 22 J 59do. IV. rz. 110 31 99,00 bz. G Oeſt. Ung. Staatsbahn, alte 3 24,205 Frankfurt Güterbahn 62,00 G r wer 15 n t
do. V. rz. 100 31 95,50 G do. do. 1874 3 81,00 B Alh chtsbahn (gar.) 2 44 6 G erze ius. e I z. f Fl. bſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. e 12 Mk.do VI 1 4 2 103 00 G do. do. 1885 3 78,40 B re g r r 9 5 Braunſchweiger Kobhlenwerke e 9 V 1 Dollar en 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mk.Dentſch. Grundſch Jl 4 10110 do. do. Ergänzungen 3 81,40 eb G RaabOedenbimnrg a 831 b do. et Pr. 86,75 bz. S 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtr. 20 Mk.do do. do. 9600 do do. Gold 4 100,20 6 Feichenberg Pardubitz Conſolidat. Bergw.G. 12 152,80 b. de tete l a ſterr. An 9800 G Ungar.-Galiz. (gar.) 773 Eonſol. Narienhütte 200alles Hyp. B. Pfobr. 112 50 G r gar. 5 /2 t Jtal. Meridional. 72 113,75 bz Conſol. Redenh. St.Pr. 0 11,00 G Gold Silhber- und Papiergeld.

9 nd t i866. 10250 bz. Hiſſen-Prieſen do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 5090,25 bz. Duxer Kohlen kon. 12 125 b. Cours in Mark.
Meinininger. Hyp.Pfdb. 4 1100,80 bz. G Südöſter. Bahn (Lomb.) 83,10 eb G t Dollar ver St.L H. unkündb. bis 1900 4 102,50 bz. G ger n r e. J Vank-Actien n r 10130 G Ducaten per St. 9,71bz.d. e 4 130,90 bz. gar. ordo ahn 9 c e C Jmperials er St.Jordd.Gr.Cred. Pfdb.. 1100,75 G o. do. Gold Obl. 95,00 x 7 Fum 7 W e eomm. Hyp.B. III, IV. neue rz. 100 101,00 G do. Eiſenbahn.SilberA. 4 96,20 bz. B nglo eutſche an III 1 Wehen ſten Harz u.. t Souvereigns per St. 20,35 bzdo. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 bz. Gr. Ruſſ.Eiſendahn Geſellſchaft 3 80,00 G BHant der Berliner Kaſſenv. /2 do. Ber r St.Pr. mr Engliſche Banknoten per ſtr. 2041 65
p. V. C.-Pfd. J. II. rz 110 5 114,00 JvangorodDombrowo e 41 192,50 bz. G Bank für Sprit und Prod. 3 67, ugo gwert 5 bz. ran Banknoten per 1 res. 80,50 bz. Gdo. III u. Y. VI. rz. u 10700 6 KoslowWoron. 1889 4 382,50 bz. G Barmer Bankverein 6 113,60 owrazlaw, Steinſalz-B. 1 5,00 b r Vanmoten per 100 Fl. 160195 bi. V. X. 100. 4 160/70 Kurst-Chart. Aſow 1889 4 92560 Berliner Handels Geſellſchaft 183 75 bz. Fottowißer thun 120 er C ein. S
do. X. t. 3 96,00 KurskKiew 4 re e en e. 167 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 212,25 bz.do. XIII. r. 100, 4 102,25 G MoskauKursk IIIIIIIIIIIII BI 4 .G ob. oth. re e e 21 nig m D. v
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Merſeburg,

Marktplatz 22.
Halle a. S.

Marktplatz 6.

h Preiſe.
e c v 23 W J h 3 e v. 3 G W e e e Ji S e 8 e S c e S c J es 2 S e a 3 t 2 w. t S. J S we Se i eS T T h e r T TS e t tDas unterfertigte Amt bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniss, dass der Verkauf von Bier aus dem K. Hofbräuhause München für

die Stadt Halle a. S. dem Herrn
J Ott, Inhaber des Café Bauer im LIIalIle a. S. übertragen Wurdoe.

Die Spunde und Zapfen der Gebinde tragen die neben abgedruckte Schutzmarke des K. Hofbräuhauses Münohen
„„IKrone mmüät IIIB.““ und ist dieses Waarenzeichen im Zeichenregister des K. Landgerichts München I., Kammer für
Handelssachen, eingetragen und im Deutschen Reichsanzeiger Nr. 236 pro 1889 veröffentlicht. Herr J. Ott ist verpflichtet,
dem consumirenden Publikum jederzeit Gelegenheit zu geben, sich von dem Vorhandensein der oben bezeichneten Schutzmarke
durch Besichtigung der Pässer Ueberzeugung verschaffen zu Können,

Münchem, am 9. September 1893.

Kgl. Hofbrauamt t München, Stagt,
l

Unter höflicher Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung des Kgl. KHofbrauamtes u München theile ich einem
geehrten hiesigen, wie auswärtigen Publikum von Halle und Umgegend ergebenst mit, dass obiges

aecßt Jtofbräu a A. Fofbräuſfiouse eu Mündßen
vom heutigen Tage an in meinem Etablissement zum Ausschank gelangt.

Die vortreffliche Qualität, die anerkannt gute Bekömmlichkeit und der Weltruf dieses ausgezeichneten und beliebtesten aller Biere
haben mich veranlasst, dies vorzügliche Getränk hier einzuführen und zum alleinigen Ausschank zu bringen. Wenngleich der Bezug desselben
mit ganz wesentlichen Schwierigkeiten und erbeblichen Unkosten für mich verbunden ist, so lasse ich, dessen ungeachtet, bezüglich der Preise

gegenüber anderen bayrischen Bieren eine Erhöhung hierfür nicht Platz greifen und bemerke, dass das

Hofhräu in Krügen e Gläsern 9 9
zum Ausschank gelangt. Indem ich das mir stets entgegengebrachte Wohlwollen auch ferner geneigtest zu bewahren bitte, zeichne

Grösste und billigste Bezugequelle am Platzoe.
Posamenten, Woll und Weisswaaren, Tricotagen.

S Durch meinen großen Umſatz bin ich in der Lage, meinen werthen Kunden nachſtehend verzeichnete außerordentlich
billige Preiſe ſtellen zu können.

W Wäsche.Maſſt chi inengar n. ollgarne Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

c Damen und Kinder-Wäſche.„Ackermann's Schlüsselgarn W anerkannt porzügtichſte ſeit Jahren SIalIi
anerkannt vorzüglichſte Qualität. eingeführte Sualitäten PSG-n e e re ar7600 See 7 28 95. 204 u. 70 Vnterz euge SHaKelgarn zVeſte Marke“ 753 „couleurt 43 233 für Herren, Damen und Kinder. Sr. 30 465 50 80 20 Corſettsn War Wollen n gorben 12, gote Il Jg. ſchw. u. weiß 660 3,50. vorzüglichſte Façons, außerordentlich billig,

e Alle Far eI h rer Soce 3 Pis- Rockwolle „Zephyrwolle ete, etc. Srchürzen ver
S nan alle Farben Duzd. 3 größte Anowahl in allen Farben u. Qualitäten“ in großartiger Auswahl für Damen und Kinder. e

enstäbe Smit Kapſel Baumwiollene Strickgarne Wutterstoffe.Sehweissviätter Paar J in allen Farben und beſten Onalitäten und Gaze, Shirting, Hemdentuche, Leinen, d
r manasse See 2 7 bekannten billigſten Preiſen. Barchend, Flanell. e

e mar 3 Estremadura (Max Iauschild) Jagd westen Strichkj acken.
R olleggen m z zu Original-Fabrikpreiſen. 5 Sl rima Leinen hen goge 2 Schwarze Baumwolle EIames ehe e
Stecknadeln Packet 3 echtfarbig im Waſchen und Tragen. in Wolle, Baumwolle und Seide. 4942

T
SBillige Strümpfe in Wolle und Baumwolle Gröfte Juswahl.

für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und Qualitäten. SBezugsquelle r un Sohultor tüohor.u e e
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